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2 – Wort und Wortartenlehre 

Wenn Fliegen hinter Fliegen fliegen, fliegt jede Fliege Fliegen hinterher. 
 

Wie viele Wörter? Lexeme? Wortformen? Wortparadigmen? Lemmata? 

 

Bilden die folgenden Wortformen eine Menge syntaktischer Wörter, ein Lexem oder einen 

Lexemverband?  

a) laufen, laufend, lief, gelaufen  

b) Seite, Vorderseite, Unterseite, Seiten, Saite, umseitig  

c) Frucht, Früchte, fruchtig, fruchtbar 

Wie viele Wortarten? Was wird klassifiziert? Lexeme? Syntaktische Wörter? Beispiel: „seit“, „schön“ 

Prinzipielle Möglichkeiten der Klassifikation von Wörtern: 

1) morphologische Kriterien – Beugbarkeit (Flexion, bzw. Art der Flexion) 

2) syntaktische Kriterien (distributionell) – Satzgliedstellung, syntaktische Beziehungen 

3) morphosyntaktische Kriterien (funktionsmorphologische) – Kasus, Genus etc. 

4) lexikalisch-semantische Kriterien – Autosemantika, Synsemantika 

5) pragmatische Kriterien – Responsiv, Dativus ethicus… 

Mein guter Freund hat mich gestern mal angerufen. 

Die „Acht-Wortarten-Lehre“ 

(Dionysios Thrax, übersetzt in Hentschel/Weydt 1995:40) 

NOMEN – VERB – PARTIZIP – ARTIKEL – PRONOMEN – PRÄPOSITION – ADVERB – KONJUNKTION 

Die „Zehn-Wortarten-Lehre“  (Schulgrammatik)  

SUBSTANTIV – VERB – ADJEKTIV – ARTIKEL – PRONOMEN – ADVERB – KONJUNKTION – 

PRÄPOSITION – NUMERALE – INTERJEKTION 

Schwäche? Was klassifiziert diese Lehre und nach welchen Kriterien? 

Folgen? Nicht-Distinktivität, Nicht-Exhaustivität 
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Die „Fünf-Wortarten-Lehre“ (Hans Glinz, 50-er Jahre) 

VERB – NOMEN – ADJEKTIV – BEGLEITER ODER STELLVERTRETER – PARTIKEL 

IDS-Grammatik (Zifonun/Hoffmann/Strecker u. a. (1997): Grammatik der deutschen 
Sprache) 

offene lexikalische WA vs. geschlossene Struktur WA, paradigma oder kein paradigma 

(Flexion) > „wir kommen ohne zusätzliche Kriterien nicht aus“ (nicht nur morph.) 

(1) Substantiv, (2) Determinativ (der definite, indefinite Artikel, possesive, quantifizierende, 

w-det (welch-, wieviel-), deiktische (derjenig-, dies-), (3) Proterme (7 morph. Kategorien), 

(4) Präposition, (5) Adjektiv, (6) Verb, (7) Adverb, (8) Adkopula (Prädikativum), (9) Partikeln 

(6 Kategorien), (10) Junktoren (3 Kat.), (11) Interjektion und Responsiv (ja, okay)  

Hoffmann (2007): Handbuch der deutschen Wortarten 
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Semantische Klassifizierung: 

Syntaktische Klassifizierung: 

Das gekochte Ei wirkt ungekocht. 
 

Jerzy Kuryłowicz: Syntaktische und lexikalische Derivation. 
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